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DD as Medizinprodukt formoline L112 der 
Klasse III zur Behandlung von Überge-

wicht ist als OTC-Produkt in der Apotheke 
erhältlich. Das Wirkprinzip des Polyglucos-
amins ist etwas Neues: Der Wirkstoff bindet 
Fett- und Gallensäuren sowie Nahrungsfette, 
sodass diese nicht resorbiert werden können 
und damit dem Stoffwechsel entzogen wer-
den. 

Das Wirkprinzip
Als Hauptinhaltsstoff enthält formoline L112 
einen glucosaminhaltigen Faserstoff – ein β-
1,4-Polymer aus D-Glucosamin und N-Acetyl-
D-Glucosamin, das als Lipid-Adsorbens gas-
trointestinal wirksam ist. Bei diesem Polymer 
handelt es sich um einen unverdaulichen Faser- 
bzw. Ballaststoff, der nach der Passage des 
Verdauungstraktes ausgeschieden wird. Nach 
der oralen Aufnahme des Wirkstoffes löst sich 
die Verbindung im sauren Milieu des Magens 
auf, da durch die Protonierung der basischen 
Aminogruppen positiv geladene Molekülteile 
entstehen. Im alkalischen Milieu des Darms 
wird β-1,4-Poly-D-Glucosamin dann depro-

toniert. Der Verlust der Ladung reduziert das 
hydrophile Profil der Verbindung, das Polymer 
wird unlöslich und dient als Lipid-Adsorbens 
im Darmlumen. 

formoline im Test
Aktuelle Studienergebnisse über die Anwen-
dung des Polyglucosamins formoline L112 
wurden auf der 24. Jahrestagung der Deut-
schen Adipositas-Gesellschaft im Rahmen eines 
Satellitensymposiums am 17. Oktober 2008 
vorgetragen: PD Dr. Otto, München, stellte 
die Ergebnisse einer internationalen Studie vor, 
an der er als Prüfungsleiter mitgewirkt hatte. 
Diese zwölf Wochen dauernde Studie doku-
mentiert in einem teilweise placebokontrollier-
ten Design die Ergebnisse einer Gewichts-
reduktionstherapie unter Anwendung des 
formoline-Ernährungskurses. 

Dabei lernten alle Studienteilnehmer im 
Ernährungskurs das Wichtigste über vollwer-
tige Ernährung und mögliche Ernährungsfeh-
ler. Die Patienten wurden angehalten ihre 
Fettzufuhr von bis zu 150 g/Tag auf 80 g/Tag 
zu reduzieren. Etwa 50% der  Studienteilnehmer 

Strategien zur 
 Adipositasbehandlung
Das Polyglucosamin formoline L112 war bisher vor allem als Abnehmhilfe 
für „gesunde“ Übergewichtige im Einsatz. Nun konnte gezeigt werden, dass 
formoline auch bei Diabetikern und Hypertonikern ohne Risiken zu guten 
 Erfolgen führt. 
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Eine Option, die 
Pfunde loszuwer-
den: das formoline-
 Konzept
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erhielten zusätzlich als weitere Unterstützung 
formoline L112 in der Dosierung 2 x 2 Tablet-
ten täglich. Insgesamt konnten Daten von 232 
Patienten aus Deutschland, Litauen, Finnland, 
Estland und Österreich ausgewertet werden. 
Die Patienten waren durchschnittlich 49,6 ± 
13 Jahre alt und wogen 98,4 ± 20,4 kg bei 
einem durchschnittlichen Body Mass Index 
von 34,6 ± 6,3. Dabei waren 61 der Studien-
teilnehmer männlich und 171 weiblich. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die mittlere Ge-
wichtsreduktion in der formoline-Gruppe nach 
zwölf Wochen bei 4,2 kg lag, in der Vergleichs-
gruppe dagegen bei 2,8 kg. Damit hatten die 
Patienten unter formoline etwa 50% mehr 
abgenommen als in der Kontrollgruppe, die 
lediglich einen Ernährungskurs absolviert hat-
te. Die Differenz war statistisch signifikant 
(p < 0,001). 

Die mittlere Reduktion der Taillenweite lag 
unter formoline L112 mit 4,5 cm statistisch 
signifikant höher als in der Vergleichsgruppe 
mit 3,4 cm (p = 0,034), d. h. die formoline-
Gruppe erreichte eine um ca. 37% stärkere 
Verminderung der Taillenweite gegenüber der 
Standardtherapie. Schwerwiegende uner-
wünschte Wirkungen traten nicht auf, in der 
Regel kam es zu Befindlichkeitsstörungen wie 
Obstipation, Durchfall, sonstige Verdauungs-
beschwerden und allergischen Reaktionen. 
Diese waren vorübergehend und bedurften 
keiner medizinischen Intervention. formoline 
L112 erwies sich – wie auch in älteren Studi-
energebnissen – als effektive Unterstützung bei 
der Gewichtsabnahme mit guter Verträglich-
keit.

formoline und Metformin 
Prof. Dr. Hahn, Hannover, überprüfte zusätz-
lich den Einfluss des polyglucosaminhaltigen 
Medizinproduktes auf den Wirkspiegel von 
Metformin bei Typ-2-Diabetikern. An dieser 
sechswöchigen randomisierten placebokontrol-
lierten Cross-over-Studie nahmen zwölf Typ-
2-Diabetiker teil. Die Studie bestand insgesamt 
aus drei jeweils 14-tägigen Phasen – zwei In-
terventions- und eine Auswaschphase.

In der ersten Phase erhielten die Probanden 
zusätzlich zu ihrer antidiabetischen Therapie 
entweder formoline L112 oder Placebo. Dar-
aufhin folgte eine 14-tätige Auswaschphase, in 
der die Patienten ihre schon vor Studienbeginn 
übliche Medikation nutzten. In der dritten 
Phase bekamen die Patienten, die in der ersten 
Phase Verum erhalten hatten, Placebo und 
umgekehrt. Nach den in dieser Studie erho-
benen Daten kann davon ausgegangen werden, 

dass die Zufuhr des Polyglucosamin formoline 
L112 die Wirksamkeit von Metformin klinisch 
nicht beeinflusst.

Die Mehrschritt-Therapie 
Die formoline-Mehrschritt-Therapie bezieht 
sowohl die formoline-Eiweiß-Diät als auch for-
moline L112 als Hilfsmittel zur Gewichtsab-
nahme bei Diabetikern bzw. Hypertonikern ein. 
Zusätzlich nahmen die Probanden an dem for-
moline-Ernährungskurs teil – mit dem Ziel, eine 
langfristige Umstellung der Ernährungsgewohn-
heiten zu erreichen. Die ebenfalls zur Verfügung 
gestellte Sport-DVD mit Theraband sollte hel-
fen, die körperliche Aktivität zu steigern. 

Dr. Grebe, Frankenberg, war einer der Prü-
färzte der formoline-Mehrschritt-Therapie und 
stellte die entsprechenden Ergebnisse beim 
Symposium vor. Im Rahmen der Studie wur-
den in drei Zentren Patienten mit Typ-2-Dia-
betes oder Hypertonie behandelt. Die Pati-
enten starteten dabei mit einer dreiwöchigen 
Eiweißphase. Diese mündete in einen Ab-
schnitt, in dem beide Produkte zu unterschied-
lichen Mahlzeiten eingenommen wurden. 
Danach folgte eine reine formoline-L112-Pha-
se, die mit einer ausschleichenden, nur fakul-
tativen Anwendung bei fettbetonten Mahl-
zeiten beendet wurde. In diesem Studienkon-
zept wurden alle Vorgaben der Fachgesell-
schaften umgesetzt, um den größtmöglichen 
Erfolg bei der 20 Wochen dauernden Ge-
wichtsabnahme zu erreichen. Dieser Erfolg war 
auch nach weiteren 20 Wochen bei zwei von 
drei Zentren bestätigt worden, beim dritten 
Zentrum der Hypertoniker ergab sich wieder 
ein leichter Gewichtsanstieg. 

Im Beobachtungszeitraum wurde das Kör-
pergewicht um durchschnittlich 6,6 kg bzw. 
7,1% reduziert. Die Bio-Impedanz bewies eine 
Fettreduktion um 6,2 kg. Am Ende der Beob-
achtungszeit war die Taillenweite im Mittel 
um 8,4 cm reduziert worden. Sekundäre Ziel-
parameter wie HbA1c, Cholesterin, LDL und 
Triglyceride wurden ebenfalls signifikant ge-
senkt. Auch in dieser Studie blieben schwer-
wiegende unerwünschte Wirkungen aus. Das 
heißt, die gute Verträglichkeit beider Produkte 
konnte bei gegebener signifikanter Wirksam-
keit erneut bestätigt werden.
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